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7 411-12 Vollzeitstelle für Finkens Garten

Finkens Garten ist ein Naturerlebnisgarten für Kinder im Vorschulalter. Auf dem Gelände des 5 Hektar 
umfassenden Naturerlebnisgartens werden speziell für die kleinen Besucherinnen und Besucher viele 
Pflanzen kultiviert, die Kindern Spaß machen. Die Kinder können beobachten, entdecken, riechen, 
schmecken und tasten und auf diese Weise die Vielfalt der Natur und den Wandel der Jahreszeiten hautnah 
erleben. Finkens Garten ist gleichzeitig eine ökosoziale Einrichtung der Stadt Köln und von 2005 bis 2010 
offizielles Dekadeprojekt 'Bildung für nachhaltige Entwicklung" der Vereinten Nationen. Bernd Kittlass, 
ehrenamtlicher Leiter des Gartens, wurde für seinen großen persönlichen Einsatz von Oberbürgermeister 
Jürgen Roters mit dem Ehrenamtspreis der Stadt Köln ausgezeichnet. Am 25. September hat er 
"KölnEngagiert 2011" stellvertretend für das ganze "Finkens Garten-Team" entgegengenommen. (Text bis 
hierher gekürzt von http://www.stadt-koeln.de/6/gruen/finkens-garten/) Der Garten benötigt jedoch dringend 
eine Vollzeitstelle, um die Arbeit fortzusetzen und noch mehr Kindern im Vorschulalter den Besuch zu 
ermöglichen. Die Stadt kann sich nicht nur auf den unglaublichen persönlichen Einsatz bestimmter 
Einzelpersonen verlassen. Momentan beträgt die Förderung durch die Stadt Köln lediglich 4.500 Euro pro 
Jahr, für die Führungen gibt es neben dem ehrenamtlichen Einsatz lediglich eine 400-Euro-Stelle, die über 
eine größere Spende finanziert wird.

Durch einen Beschluss des Finanzausschusses vom 17.12.2012 wurden 40.000 EUR aus den im Hpl. 
2012 veranschlagten Mittels des Stadtverschönerungsprogramms für die Finanzierung der 
pädagogischen Arbeit in Finkens Garten frei gegeben. In den Hpl. 2013/2014 wurden jeweils weitere 
40.000 EUR eingestellt. Der Vorschlag ist somit umgesetzt.

Die Verwaltung befürwortet den Vorschlag weil zur langfristigen pädagogischen Arbeit eine Lehrerstelle 
unumgänglich ist. Die Bereitstellung von Haushaltsmitteln in Höhe von 40.000 EUR als 
Personalkostenzuschuss an den Förderverein wird deshalb befürwortet.

Die Verwaltung erarbeitet zurzeit im Auftrag des Ausschusses Umwelt und Grün ein gesamtstädtisches 
Umweltbildungskonzept. Neben den privaten Umweltbildungsinitiativen werden auch die städtischen 
Bildungseinrichtungen in dieses Konzept eingebunden. Schon jetzt lässt sich absehen, dass der 
Naturerlebnisgarten Finkens Garten ein wesentlicher Bestandteil des Gesamtkonzeptes darstellt. Dies wird 
auch dadurch belegt, dass der Ausschuss Umwelt und Grün in seiner Sitzung am 20.01.2011 ein 
Entwicklungskonzept für den Garten einstimmig beschlossen hat. Darüber hinaus hat der Rat der Stadt Köln 
am 29.05.2008 eine Schenkung des Lions-Hilfswerks Hanse e.V. zur Finanzierung einer Hilfskraft von 6.500 
EUR jährlich über die Dauer von 10 Jahren beschlossen. 
Der ehrenamtliche Leiter von Finkens Garten hat nun sein ehrenamtliches Engagement zum 01.01.2012 
gekündigt. Die Pflege und Unterhaltung des in der Verwaltung des Amtes für Landschaftspflege und 
Grünflächen stehenden Gartens kann über eigene Mitarbeiter und der Unterstützung des 
Kolpingbildungswerkes gesichert werden. Eine pädagogische Leitung des Gartens ist jedoch ab 2012 nicht 
mehr gewährleistet. Lediglich im Rahmen der o. g. Schenkung extern finanzierten Hilfskraftstelle (400 Euro-
Kraft) kann pädagogischer Unterricht an Kinder im Vorschulalter erteilt werden. Diese Situation entspricht 
nicht dem vom Ausschuss Umwelt und Grün beschlossenen Entwicklungskonzept. Zur langfristigen 
Sicherstellung der pädagogischen Arbeit, entsprechend des o.g. Entwicklungskonzeptes, ist die 
Finanzierung einer Lehrerstelle unumgänglich. Dies entspricht auch den bisher erarbeiteten Vorgaben des 
gesamtstädtischen Umweltbildungskonzeptes. Im Jahr 2010 gründete sich der Förderverein Finkens Garten, 
der unter anderem für sich die Aufgabe definiert hat, im Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten eine 
Stelle im Garten zu finanzieren.

Da er jedoch nicht über die hierzu erforderlichen Mittel verfügt, wird vorgeschlagen, einen jährlichen 
Personalkostenzuschuss in Höhe von 40.000 EUR an den Förderverein zu leisten.
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Zur Entscheidung des Rates über eine Umsetzung der Vorschläge siehe S. 3 und 4.
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